
Bücher
von Pan ! Wertheimer (Wien)

Wägenä steh ' ich vor äen Vücherboräen.
Will ich aus äen wechselnäen Akkoräen

Lichte, will ich äunkle Geister schauen?
Wem von euch mag ich mich anvertrauen?

Wer von euch soll meinen Tag entscheiäen?
Weräe mit ihm lieben,' lachen , leiäen.

Weräe mit ihm jauchzen , seufzen , zittern.
Zonne strömt . . . Gs zuckt von Angewittern.

Weräe l^nabe . Fühl ' mein Haar erbleichen.
Welchem Zaubrer soll mein Wille weichen?



Wägenä steh ' ich vor äen Vücherboräen.
Dieses rote . . . Grelle Rufe . . . Moräen . . .

Aus äem Blauen tönt 's wie Liedesflöten.
Dort Trompeten . . . Krieg . . . Blut wirä mich röten . . .

Aus äem Schwarzen steigen Sphärenklänge.
Ächzen hier aus iräischem Seäränge.

Seele , willst äu äich zum Sterben neigen?
Willst äich wiegen im bacchant 'schen Reigen?

Willst äu Stääte , Meere , Ewigkeiten?
Wähle — welcher klang soll Dich geleiten?

Anä ich beuge tiefer mich , zu hören
Stimmen , lockenä aus äen Eeifterchören.
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